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la Bogen 

Stellvertreter d_es Bunde s rvrt e a LLh._£.J:. und der Parla.mentsdirektor' 
Sektionschef lli"• I' Al t a r Platz genommen. I 

T;>räsident Kuns.ch a k eröffnete di,3 ll'eetsihung um 

12 Uhl~ 20 Minuten mit folgender .AnsprMhe: 

Mt.Jine Prauen und Herron l Die baid<:ln Häus er' der öst orr0ichisGh0n 

Gesut,~cebung, Nationalre.t und Bun de s r-at , haben sich heut e voroinigt, um 
gerr;einsam in einer Festsi tzun(:; de n Tats feierlioh zu bi.:Jgehen, an dem vor 
Jah:reBfrist an dem Willen und an cler Tatkraft d.er Alliierton Mächte der 

Wahnwitz cles Hitlerismus zurschellte und dor grauenhafte Krieg in Europa 

sein l~nde far:g. 
'· Seither ist der Wc:.ic; zum heisseraehnton ]'riooen freigeloc_;t. Noch 

lange abo r sind wir nicht am Ziel. J)er '!Teg dah i n ist zwar- offen, doch er 

ist s1r.cürüg und reichlich mit Dornengestrüpp ~odeckt, g~r zu schmer-z Li oh 
brennen auch noe h die 1funden, di•:J uns dieser .. "\fösc KrioG g~sch1Rt5on hat , 
l)ennci:frl fla.rntüt Ln unseren Herzen clie Freude auf, dass wir die Morgonrete 

des F;dedens schauen können. Von d Las e r Freude durchdrungon und getragen, 

• . r üa s o ich Sie alle auf das herzlichste. 

Insbesondere beerüsso ich den Herrn Bundes}irä.sid3nten 
' Dr. Ru n n er in unaar ar Mitte., Ich 08grüsso f'erne r die Vwrtroter dt,r 

' . allii..;.1rt en Siegermächte, we i, ters den Herrn Bunde skanz Le r Ing, F i ({ 1 
und s8ine Mitarbei tor in der Rweierung sowie die füiri·en Landc shaupt L,iut u 

und d i.e and er on Vertrotur der Landosru1=tiorun,i:;en, (Das Haus bJf;loi tet 

die Begr t,'is suncswort 1;; j ew.::i 1 s rni t .;.::os s om App laus. ) 

Ne.ch d.e r mit stürm:S;sch,:;m B0i fa.11 a.ufgexiommenen Ans p.rache dos 

rräsioenten nahm ~~~_eska.~.~J~£.Jlli$.!..;..;F.'...:~ ... G... l das Wort und führte aua s 
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]undeskn.nzlxr In~~ ... f'. ~-.,.~ ... J •. ~, •. ,.Jt~1~e,eairäsH.cnt' M<:J in<l 
Hohen H0rron ~liel'kommandierenden do~ siogroichL:n a.lliiert!'.ln M.äohti:, ! HohE;S Hnus 

In den letzten 'f11ohen wurde viel von l30frf-)iung 
gesprochen, vielleivtt sognr all~uvial. 'Heute h,::t.ben wir Wieter t"!:inen ]'esttaß", 

:1stdrreiohs.,Lebha£tar Beifall.) ' · 
einen J!"ostto.g der Befreiunc.• Ich glau1,e, es ist langsam an der Zeit, uns über 
iiesen gan,-;en. Pro-_l13mkomple:x: Ii'l:eih~i t. und Jefreiung klar, zu sein, vor a LLem 
al1er 1i11rü.ile:r. klar zu wer•den, wer wen und wor was 'liafroi.t hat , 

Wir feif;)rn heute mit Fug uno Reolrs d.en JM.rest?.,g e.er Knpi tu­ 

lation des Hitle!'faschismu:J, der Kapitulation Ii.es Iroperi~liamus, -.;)r Kn.ri-!;c1- 

1a.tion d13s Terrorism~s, der Ka}litula.tilllh oa~ llare~ei und des Hvnfümtums~ W:.:r · 
f,:d.ern haute den SiBg des Ma.l"tyriums m~er tas fü)nkertum, wir toie:rn den ii•'i'; 

des Gc:istns Ül!'er die Gewalt, den Siog des }'rieden::iwil],ena Ü.lt➔l' di-If Terr~r.~ c o n 
. . . \Er..neutor Feifall. . --·- __ 

Sieg d,er Froihcit üa.:ir die Skla.v0rei, den Sfog der .lh=1mekra.tie ü\er die :bioca~\,,:/ 

Es ist sol'bstverständlioh; Iii. assi wir an tliesem Tag in erster Linie jenor Mäc)L;;,_ 

gedcrik,en müssen, Ii.le es uns ermöblicht ha~~n, diesen heutigen Tag .zu arlGben, 

jüricr Mächte, die in z~her, unormüdlichor Planun6 t ro t z a Ll.e r-, 1i.i.i•k:'!chli.iga crid 
11chwia:dgkei ten nicht er-lahmten im K~mpf um die 1'~reihai t EuropF.is und die :F'rüi­ 

hei t der Welt, im Kampfe um Menschenrt3cht ,md }1knochenwürde l .i.n heutigen Ta,:,·<'l 
Tiij,re ,ei:i vurfehlt, Namen von Generalen und. :Politikern zu .nennen, arn lwutigen 

Ta;:se, glaube ich,. dürfen wil" praktisch nur' füni' Ns.inl:ln nennen, di(;) in dfo wc:Lt­ 

ß'E'1s~hinhte eingohe_n werden ala dio Freiheitshelden Eu:t(),r,a.s und a.er Welt von 

1945• .hes sind Ro.ose.velt ;.;nd,. ae.in .Nachfolge;i: Tfuman, Churchill und ocdn Na.ch- Gonerallssimua ;~Sturm:i.acnar ßei"rau. , 
fol{;18r .1ttlee uncy Stalin/ Wenn irgend jeman11ein, s,o ist die Welt und lcünftif; 
,1inmal auch diB Weltg~schioht e di€sen fünf Männern für alle Zoiten v0rpi':ich:, ot. 
:)er fr0ih0itstats der Welt ist ein Ehrentag dicaer Männer. Na.mens Östürreichs 

ia.nke icl/diesen Männern a1l0n jena.n, tiie sich- um die ,]t3freiu.ng Europas ver .. 
'. 

dient G'·~m.'\cht haben, im besonderen den aicgrni.eh~n MarschiHlen, Generälen siegreichen tapferen . · · ' 
Offizieren UI1i ihrer/Soldaten .• (Stürmisr,her,la.ngs.nhaltender Beifall~) I 

T~tzdem a,er möchte ich gerade heute nach dom )anke 'an 
unser~ milit1irisoh1m :Befreier die Frage nufgtellcn: -Wer hat wen und wer haG 

was )ir::freit ? Es ist richtig", dass die vier gross en alliiert en Mächt0 uns 

öst,Jrreicher militäri.s•h ~efreitent · und wir ÖsterreicltGr werien ihnen cihse 
' Grüsst~t ti.1emals Vl;lrgessen und steta danken. Wer hat uns abor wirklidl au,:iliöcii:i 

befrJi t ? ])as waren unsere Kä.m,pfert unsere ej_g8nen Öster:röicher, die btiroi ts 

.J 
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.; 

seh iem ,Tahro 1933 für d i,o Gsterreic;iisöhe Ho Lmaf gekäm~ft und gelitton 
· (Zustimmu.n~. ) · ' 

habnn, ganz gloich, an .ro Lchom Uf'e r sio st andcn.1 tls verantw4rtlicher Hw- 

gierungschof dioses Sta.ates muss iQh g.;;rade hout0, gera.do an clom erston 

Juhr;;stng uns e r ar Bufroiung wi·edor ver aller Walt sagon; Wi,) uuch die 

£raignis so in östurreich in den l<Jtzten zwei J·ru1,rzehr...ten ve r d o'r Vergo:... 

wo.J.'cigung durch Hitler sich ßestaltct haben m•oht1:m7 eines steht unv .. r­ 

brüchlich f dSt: alle ÖstGirreichor, in welchs)rn. ~.rt,,nai,■r aiO s~aron, 
• (F,rnouert~. :Liustimmun·r. 

·;rn.r011. in d'i e ao n zwei Jahrzehnten niohts anderes als '1st0rre:ichor. 
, · ver · 

1 F,s ist eine Goschichtsü-älschlJ.rlß, wonn hout o il·i:;ondwo in der Welt vorsucht 

wird, aus dew Hochva:rrat Gitliger wenigeJ;'. intransig8nter, . st'3,atsfcinü.licho:r 

:F!lmnmite, o Lne antieurepiiischo Gesinnung des cistercoi~hi. :!iohun Velkc,s kon-, 

siiruier,:m zu wollen. Österreich war , ist und bleibt V•:·ki:impfor we Lt bür-. 

?'1J1'liche:;" ·G~s ännung urrd fanatisshcr Gegnur j od~r Art d~r Verguwaltigung 
" \Lebhafter Bei.fall und Händ qk La't schtBn. ) 
des Geistos \Uld der Mcni.rnhliohkeit./.Di8s muss oinma.l v.-r aLl s r W,.Jlt sasaf_;t 

wdrdon, gon.:i.u so wia os gcs~t worden muss, dass wir 8stet-r0ichcr unEJ 

schn.r:fston~ än.gegen verwahren, dass einzelno -verbroche,risoha Ersch.:iinungen, 

die zufiill:i.g hiur eQlnr,,m wurd1.m und cl:i.e hoffentlic~ b~ld ihror vordi1,mtan ,. ,· strafe entGcgengehen, als Exponenten •dor auch nur ale Vert.:ret er deß lst8rrei-- 

ch1schi;rn Volkes gewertot werden. Alle d~:.;.e Monsch(;n haben d:1s Hecht +or- 
, ~ (Zustimmung: . 

wirkt, sfoh rsto:i:I'0ichin:- n;;.lnnon :au, dürfe · ..lllo dio~o Mont3ehon sind nus dem 

österrrüchisc:..on ·volk gen~u so a\isgust4sa~n wi~ aus dor Monsohhei.t üb8r­ 

haupt •. · Wir wa.hron ös-.~rroioher1 die wir in Konzentrntfon~L:1gern und Hi tlor­ 

kerkern für di es,~s Östorreich und damit fü.r Nurop('t und -~llc sointil Nationen 

gem eins Rm mit ,uns8ron. Kc,meraden nu~ allen Ns.tionen gekiirojft unt goblutet 

oo·b~n~ &rwarten Ton der Welt, das~ ::iie W1$ d,mselbon Glauben an die Vahr­ 
hai'tigkei t \Uls~rcr eur•piÜschen Q.eainnung zubilli{Zt, die wir 1•.uc4 don an­ 
deren Staa-iQn g,3genüb,)r kundg0~en.· 

Wer hat wen bi;;:fr,'3i t ? :DM ist die Ka.rdinalfl"ag.- des künftir;-0n 
Yorhiiltnisscs iwisch~n den VcHkern und Nationrm und sio kann nur mit oi.nor 

; . 
Antvrort geHist werden: Alle ha:aon elle befreit9 n~imlich alle Gutg~s:i.nnt0n~ 

I I 

, alle Treugebliebew.en haben ot oofo.lls wiud,or alle Guts•sinnton ou:f:roi t, · ni-::i- 

' I 
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mand en and ar-an , WoT abseits s t and , wor abseits s t eht u.n-i. wer abseits 

bleibiJn will, dc r ist 'nicht b,dreit worden und der wird auch nicht be­ 
freit w,3rfüm, den brauch,m wir nicht in Österreich, den braucht Europa 

nicht und d,m braucht die V{elt nicht. ~Ulo wahr-en Europ~or haben Europa 
'b,if'reit, das war ddr letzte Sinn des grnssen Ka mpf'e a , wn den ,)s in den 

Le t z üe n -Jahron ging. Und da li<:!gt nun das tiefste Geh61imnis di-;8 grossen 
Geschehens in diesen letzten .Ja.h1•en~ Es liegt mir vn:Llig fern, d en gigan-• I 

't i achan Erfolg d ee militiirisch(m Sieg<1s do r allii.erten Wichte verkleinern 

r 
' zu wo Ll.en , V"ir sind d.:m alliiert en Miichtun unendlich dankbar filr d!Ue ... 

sch1:,·12ren .np~·er, die sie hiebd ß'i'.:brücht habon , ab0r Le tat on :E,'ndes wn.r es 

doch nicht nur ()in Kampf ini t den Waffun, f3in Kam1;f mit don Mnschineng-n,ehron, 

den Panze r-n und den Flugzeur;en, letzten Endes war Gs o i.n Kampf der He r z an 

in d.i e s • .m letz.ten .JF.J,hren. Das tr<.me starke Herz hat gesiegt. Überall, wohin 
wi.r nur schauen, in Österreich. ~enau so wi.o in Frankroich, in Btügiun und 

Ho Ll.and genau so wie in der Tsohochosl:)wakei 1 'in Po Len und Un/;arn, in :;)iine­ 
mark und Norwegen genau so wie in J'llttoslawien und Griechenland ~ das 

stR.I'ko Herz, die unverbrüchliche Tpoue,. zum allewig8n Mensc;:P.entµm wa._ren as , 
diu d~n Sieg davonttuGen. \ 

Wir wissen alle um das un6ehilure Leid jener Märtyrer und 
' '. ' ' : ,•' j ,•,,,) ' j • I I 

Kämof er für Österruich, die in den Konzentrationsle,gern und in den Hitlor- 

ke rkez-n waren', wir I ~,i:ss8n iillo um die "r1chvier0n G~wiss·enani'ite j erier österrei­ 
ch<➔r·, die" {tü~en ·. Lhr sn ' Willfln und ~n,t.:r Zv.·anB' W1d Terror in d.E:m iii,~l~r~rrntwn 

' ,•:• , :'\I ' • I ' I ( ) imindr wied<3r in ~i::" vorc1arsten Fronton getrieben wU:rden, wir wissen alle 

um dll.s Elend un:d. fur•cl;itb1fro ;~rlCben all' ·jener 1',am'liien/ die durch' di0 'Krü~~s--• 
! , ' 1 ' 

.-Jrdgnisse Viit8r, Söhnd, :B'riidur, Mütt~:i: und Tö'chter verloren haben. ~1ber all 

das ist nooh zu wenig, de11n den letzten und· tiof~tcn '.Beitrag zur i~freiU:ng 
t'ister:roichs hat ,das geaamt0 österr,/i.chische Volk gebracht,. hat d,~~~ klein"' 
brave, tf0ue Arbeit er in der Fabrik und. füir kle,ina: Bauer ;dra'uase; :th i'r,gend­ 
Gil1Glll Goblre;~dorf ~v bracht? dl::lr unter d,~~ stiindigan Knute' der Ge9tapo · sich 

nicht rUhr
1

en durft8,' aber trotzdem i~1er auf nur j8de mögliche Woi1se durch 
stille Sß1:,otago ~s vorhindert hat, das Kriogspotantial der Na~isten zu 

erhöhen. Den ;_;;r'össton und wertvollsten Beitrag für d.ie Bl.:!freiung Österreichs 

·. '•\I 
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h abo n die Müttt?r ß":)?:rncht., die trotz unerh;;rtor Schwierigkeiten ihr.a htzt:u 
N.arv81lk::r-c:ft daransotzt(,;;n, um ihre Fam i Li.e , d.i o kleine .ärbcitcrfamilio ur.d 

harte 
die kleine ,1.ngestelltenfamilie, über n.11 dies9' Zeit hi.nwegaubrd ng en , oft 

mit den ::;ewagtesten Experimenten, aber immer wieder ia he i Lf.g cn Glauben: 
1 

es rau ss doch einmal wi e d o r andar-s we:rden, cs kann nicht . so b l.e I aen. Wer hat 
wen lb0frei't ? Das esterreicl:1isch0 Volk hat sioh ao Lbs t befreit t 
Wns hiitte j8d8 militärische ßofreiu.n::_; genützt,· wenn nä oht d aa Volk ae Lbst 
mit h e.i as em Horzen und unerschütt,J rlichem V8rt:rauen immer -..,ieder seine 
Freihoi t ersehnt, gewollt und erk;i.mpft hätte ! 

Und nun zur zwei t on FrwJ2: w,~r hat W.'.1.S befr0it ? 

Im Jsilire 193G war Österreich das e r s t a Land, tlas von d o r Tyrannis tes 
wu7de. . 

:Htil(irfaGcl1ismus übe r rannt , 0st0rre1.ch ha't bis zur letzten Stunde gektiL1pfi.:, · 

mit r1~odesv0r.:1ohtung gekämpft irn Wiss on darum, dass ciur Kampf fast s.u.ssi.chts­ 

los war. Es li0gt mir pers_iiinlich f'er ne , der künftiB"en geschichtli'<lhen \Vertun,"· ~, 
diese,r Zai t vor~Ußr0i.fcn, eines aber muss ich sa,r;en: wir Östorr3icher miiss,,:11 
Europa zumind8st einen gewissen Antsil an dJr Schuld beimessen, dass d8r 

Kampf Österreichs in diesem Jahren ger;on d'"n Nazifaschismus, v?rgeblich war. 
Wir Österi·,:lichcr wu sste n d ame.Ls gonau-, d.as e wir nicht nur für unae r kleines 
Ho Lmat.Land kämpfen, wir wuss ton damals g'dfü:i.u, dass mit der Bastion l;sturr.eich 
J:,~uropa fallen wird. Es ist auch gefallen. Der 13.Mi:irz 1,30 war der Bogirmd.e3 
Zusamm.:m·bruche von Eu.ropn., der 13 .März war d aa Vordatum für Dünki rohen. _il'Ti1: 

mü~son einmal über alle diJse Dinge offGn sprochan. Österreich ist n'.imlioh 
kein Ln.nd· untor viuhn anderen, Ich lehntJ Gs ab, db übliche Phra.s~olo(l,b 

vom Heri.Bn Buropas, vom Schnittpunkt zwisch,m nst und West, w1d. wie ttllo ,:L.nse 

Ding~ heisson megcn, zu gebrauchen. Ich bin ein viül zu nüchterner Poli t:ilnn·, 

wn mit romantischen Phrasen zu argumenti erE:n. Ich verweise ab1:;;r auf e:i.nos: 

,s~terreich lfogt inmitton von Europa, os ke.~n der Ruhe,ol Europas :min, Eis 
(Lebhafte Zustimmung. 

k':J.nn aber auch der ewige Unruheherd von ~u.ropa werden, Ioh habe nichts hin- 
zuzufügen. Wir Öst0rreicher sind Weltbürger, wir wollen dan Ruhepol 1',uropas 
bilden. Es hängt vod den übrigon Sta.a.ton, die ma.ssgeblich a.n dor Gestaltww 

. J 

ö.er neu-in Wijl t beteiligt sind, ab, ob .. sie Interesao an einem sc;lchen Ruho-.ol 
\ . .l" 

ha~en. I'' 
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Europa und da.mit Österreich feiert heut0 d~n ersten Ja.hTes­ 

te..g so i.ne r- wahren Frei~1ai t. Ich hä t t e nun d i.o Verpflichtung-, Ihnen, meine 
verehrten H0rron Abgeor~nGten, nuch einen Rechonschaftsboricht über die 
Ti.itigkeit des frJien östurreichs im abgelaufenen Jahr zu ,3rstattt:,n und Ihnen 

ein Programm übur unsere künftige Arb.:.:it zu ant wi.cke In , Ich will mir heut c 
beides ersparen, denn was im abgulaufen,.m Jahr in Österreich· geleistet wurdü, 

.,,.,\ ho.bon öid und hat dhJ öut-erroiohisch., 'navölkerung miterlebt, denn dass wir 

hout o , bo re i.t s nach s:linem .Tahr9 ein Purlamvnt haben, das durch den freien 

clemokrn.tischen Will9ri des ö st or:cuichisc~on Volkes gewählt wurd~, ist d0r 
st ö Lz ca t e fü:nveis de r Reife des e ouvc.ränon Volkes in Österreich. Dass wir 

heuto ber1::Ji ts wowohl in V.hin wie in don Bundc a Länd o r-n die schwersten wirt­ 

schaf't lichen Schäden zum Toil zur Gänze 9 zum Teil beholfsmässig übcrwunde n 
hab en , ist der stolzeste Beweis ;für, d eri uner4ört ~n Flf.!i$.s'°' d1J,r1 h,rbeita_könn<Jn \Lebnafter B0ifal~ und Hanaeklatschan.; 
und den Arboi tswillen des östorreichischcn .Arbei t cr s ,1 Dass wir heut 8 }rut z 
der un,J.f.;lheuersten Schwhirigk0iten immer noch die notdü:rftigste Ernf,hrung 

unseror Bevölk0rung 'I.US der eigenen Produktion decbrn ki'innen9 ist dor ato l ao 
I 

Beweis für dio Produktionskraft und die Tr(me d es nst erreichi sehen Baue r n- 
at ande a , (Neuerlicher lebhF.1.ft er :Beifall und Händek Lab achen s ) 

Hohes Hau a ! Ich 'habe diesen drei Sätzen, die ein Rechen .. 

sche.ftsbvrioht des öst arr1:Jiohi sehen Volkc.1s und da.mit ein Bekenntnis des 
ijsterreichischen Volkes zu sich selbst sind, nichts hinzuzu.f'üi:;,,m, es s:den 

denn drei Stichworte; Wir Öst erreich0r erhoffon vom .Auslarrl die l1n0rkennun.:,, 1 . ,_) 

unscr-e'r Trouo und u~eror Leistung, di0 Anorkennunß' durch solidarische rtilf8 

auch fiir uns in unserer gegenwärtig .schwersten J~llta.gseorge unsort'l.r Erniihrur,c.e; 

durch diu UNRRA, die ,Wlerkennung der Wiud8rJu:tmt.chung des sohvrerst~n terr::.­ 

torio.1'3n Unrecht3s, d1:,s uns durch die Zerstüokulung uralt on Tirolor Bofüms 

geschah, und die ,Andrkennung unserer voll..::n st ae.t lichen Souvßrüni tät durch 
( 

ll.ufnahm1:1 in die UNO, dü) Gemeinschaft dür Vereinten Nationen, in deren R::i.h;iJl;)n 

wir als freier, eloichbJr0chtizi;er u.nd glaichvurpflichteter Staat mitnrbeit~n 
wollGn zur Sicherung des Weltfriedens. (Stürmi schor, la.nga.nhalte~der Beifall 

und Rändek.lo.t schon. ) 
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. Und uns0r A:rb~itep~ograr:un? Es besteht in einom mort, 

in dem 11'ort1 Öisturreich 1 Wir Östorrsicher unter uns brauchen uns über unsere 
Screen und Nöte nichts zu e zz äh Le n , Wir wissen, was uns f'oh Lt , wir wissen 
aber e .. uch, wo wir anpacken müssen. Und mehr bnaucht ,::s nicht. Wenn jeder Mensch 
in Öst12rreich w0isa, wo er anpacken mus.s , damit er d~s, wa a ihm fehlt, 'bokornmt, 
dann iat Östorreich so i.ne r Sorgen. ledig • .Da.rauf allein kommt es an. Und wonn 
ich darum heut e , am Tag der Befreiung Österreichs dUJ.·ch die alliiertGn ,1rmeon, 

-) j0t zt noc bmn Le am Schluss unserer Taeung diesen f~ ihre w0ltgoschichtliche 
einmalige Tat, die mit Östorr8ich gn.nz Europa dio :F:reih,d t bracht 0, namens 
dos b;rn..1mt on ijjstorreichisohen Volkes d anke , dann möchte ich daran knüpf ,m 

die Bii;t(o) an die österreichische .Bovö Ike rung e würdi(;; \ 

Mn.chen wir Qsterreichcr uns dies.:r D<droiungstat wfu.•dig/da.durch, dass wi.r 

s~lbst fr~i werd8n, innerlich frei ,rurden von ~llen kleinlichen Hemmungen, 
die v i.e Ll.e i.e ht da und dort M~nsch von M,.msch tr8nnen. Go loben wir uns heut o , , 

tass w:i.r unbo ach ade't aller IJartoipoli tisohen Richtunwm doch in e Lnom eini-:Z 
b Le i.ben wollen und we rd on, darin nlimlioh, dasl!I wir · 

a l.l,e und für alle Zeiten bleiben: treue, opferbereite und 1?.rbeitssame • 
Österreicher (Begeistert~r, sich immer wiod.:)rholi:,mler Beifall und Hände- 

kLat achen im 5a.a.l und auf dem Galerien. -· Dor Bundeskanzlor wird vom Bundes-. 
präsiciont on und den Mi<tgliedern dor RegierWle; beglückwünscht:,) 

_) 
l?:räsident: Hoh e Festv arsa.mmlunr_; ! Ich da nke _ 

do m Herrn Bunde sknnz Ler für se in o R.;)de', in der sich die Gesinnung und ciie stimmune 
des öst erruichischim Volkos wi- .• derspiegeln. Ich halte mi.eh nuch Ihrer Zustimmung 

sicher, wann ich o.n den ~chluss unserer Feier-- und Weihestunde don inniGen 
Wunsch setze: Es_ lebe das Land unserer Sorge ·1 Es Le bo das Land unserer 1iebe 
und unscror Treue I Es lebe Österreich ! (Stürmischer, sich immer wiuder 
ern~uerndor Beif~ll, an dem sich die Höchstkommandierenden und dns Publikum 

I 

.'1uf bGiden Galerien lebhaft beteiligten.) 

Die Festsitzune ist geachlo3aon, 

. -Schluss der Sitzu.J?ß: 13 Uhr. 

----------- .. -~•----- 
1. 


